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VBG-Tauchseminar im Schloss Gevelinghausen 
 
Ein Bericht von Michael Weis 
 
 
 
Gemeinsam mit fünf Teilnehmern des Polizeisportvereins, zweien des TC Saira Lebach und 
einer Teilnehmerin des TC Saar Neunkirchen besuchten dreizehn Turtles vom 30. März bis  
1. April 2012 auf Einladung der Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) deren Seminar 
„Sicher und gesund trainieren – Schwerpunkt Tauchen“ im Schloss Gevelinghausen im 
Sauerland. 

 
Am frühen Freitag-
nachmittag startete 
die Fahrt am Hallen-
bad „Das Blau“ in St. 
Ingbert und mit 
einem sehr komfor-
tablen Reisebus der 
Firma Götten ging es 
auf die fast sechs-
stündige Fahrt tief 
ins Sauerland. Nach 
einem guten Abend-
essen klang der Tag 
in der Schlossbar 
gemütlich aus. 
 
Samstags startete 
das Seminar um 
08:30 Uhr.  
Zu Beginn vermittel-

ten die drei Referenten unter anderem Informationen über Aufgaben und Leistungen der 
gesetzlichen Unfallversicherung sowie relevante Rechtsgrundlagen und Verantwortlichkeiten. 
Der Nachmittag stand unter dem Schwerpunkt Unfallanalyse und Gefährdungsbeurteilung in 
der Praxis. 
 
Dazu fuhr man in das 
Erlebnisbad „Aqua 
Olsberg“.  Die Semi-
narteilnehmer wur-
den in drei Arbeits-
gruppen aufgeteilt, 
die unterschiedliche 
Aufgaben bekamen. 
Eine Gruppe sollte 
anhand der konkre-
ten Ausgestaltung 
des Bades Gefahren, 
Probleme und das 
Handling für ein 
Gerätetraining mit 
etwa zwanzig Ju-
gendlichen erarbei-
ten. 



Die   zweite  Gruppe 
besichtigte den Kom-
pressorraum im  Bad 
und  sollte dort  eine 
Schwachstellenana-
lyse vornehmen. 
 
Die   dritte   Gruppe 
hatte das Thema 

„Ladungssicherung“ 
und die Aufgabe, 
mehrere Pressluftfla-
schen in einem Pkw 
transportsicher zu 
befestigen.  
Dabei sollten Gefah-
ren und Risiken des 
Transportes von DTG 
herausgearbeitet und 
Präventionsansätze       

formuliert werden.  
 
Nach der Rückkehr 
ins Schloss Geveling-
hausen erarbeiteten 
die Gruppen ihr 
Thema zur Präsenta-
tion am nächsten 
Tag. 
 
 
Am Sonntag gab es 
dann die Präsentatio-
nen sowie den Rest 
der insgesamt vier-
zehn Lehreinheiten.  
 
 

 
Nach der Verabschie-
dung und dem Mittag-
essen ging es zurück 
ins Saarland. 


